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-- Sachsens ältester Mann, 
« Privatier Apelt in Reichenau, hat das 

02. Lebensjahr vollendet. 

Zm Bett vom Blitz er- 
s l a g e n. Während mehrerer 
schwerer Gewitter wurde ein lsjähs 
riger Fleischergehilfe in Rauschwalde, 
Preußisch-Schlefien, Nachts im Bette 

:. vorn Blitz erschlagen. 
Für zwei Mart in den 

T o d. Jn NosseL Ostpreußen, wet7 
tete ein junger Ziegeleiatbeiter mit sei- 
nem Kollegen unt zwei Mart, daß er 
die reißende Alter mi: Kleidern durch- 
schwimmen werde. Er sprang in’-3 
Wasser, wurde von einem Strudel er- 

faßt nnd in die Tiefe gerissen. 
" Menschenschädel für 

40 Pfennige. Der Voll- 
ziehungsdeamte des Städtchens An- 
tlam, Ponnnern, hatte bei einem 
Schuldner unter anderem auch einen 
Menschenschädel gepfiindet, der zur 
Bersteigerung kam. Der gut erhaltene 
Kon wurde für 40 Pfennig dem 
Meistbietenden angeschlagen Es soll 
der Schädel eines Chinesen gewesen 
sein. 

Eine Wespe mitgetrugp t e n. Jn eine gefährliche Situation 
war in der Lehmann'schen Fabrit in 
Gera, Thüringen, ein Arbeiter gera- 
then, in dessen Bierlrug eine Wespe 
gefallen war, die er mit dem Bier in 
den Hals brachte. Die Wespe stach in 
den Hals, so daß der Arbeiter dem Er- 
sticken nahe war. Es erfolgte sofort 
ein operativer Eingriff, so daß der 
Arbeiter vor dem Erfiicten bewahrt 
wurde. 

Abenteuer im Luft- 
f eh i f f. Ein mit vier Offizieren bes- 
mannter Ballon des Berliner Luft- 
schiffer-Bataillons sank iiber dein 
Kloppsee bei Pyritz, Pommern, so tief, 
daß die Gondel halb in’s Wasser 
tauchte. Es blieb den Luftschiffern 
nichts weiter übrig, als den Korb zu 
verlassen und an die Haltestricke empor 
zu klettern und um Hilfe zu rufen. Jn 
der Nähe beschäftigte Arbeiter eilten 
sofort herbei, und ihren Bemühungen 
gelang es, das Lastschiff an Land zu 
ziehen und die Offiziere aus ihrer Ge- 
fahr zu befreien. 

Eine sonderbare Stif- 
t u n g hat der in Bayreuth verstor- 
bene Privatier J. Ligmen der Stadt 
Fürth gemacht. Er stiftete 30,000 
Mart, deren Zinsen all 20 Jahre zu 
drei Fünftel an Arme vertheilt und 
zu zwei Fünftel zur Masse geschlagen 
werden sollen. Ferner stiftete er 15,- 
000 Mart, deren Rente volle 300 
Jahre (!) dem Kapital zugeschlagen 
werden soll, nach deren Umlauf alle 
25 Jahre je ein Fünftel des Fonds 
zur Errichtung wohlthätiger Stiftun- 
gen zu verwenden ist. Diese 15,00() 
Mart werden nach 300 Jahren auf 
über 60,(j)00,000 Mark aus-gelaufen 
sein. 

Die Marseiller Titels- 
b e i n e hatten eine Reise nach Pa- 
ris angetreten, um in der Hauptstadt 
im Einvernehmen mit dem ,,siactmcrs 
eine der Krüppel« bei der Regierung 
Schutzmaßregeln für ihren imerefsans 
ten Stand durchzusetzen Auf der 
humpelreise, die ZU Tage in Anspruch 
nahm, wurden die Einbeinigen überall 
freundlich aufgenommen Sie über: 
reichten dem Minister des Innern eine 
Dentfchrist, um die MAny echten 
Krüppel Frankreichs vor dem unlau- 
teren Wettbewerb der 300,0()0 zumeist 
fremden Schwindler zu bewahren, und 
verlangten, daß den echten Krüppeln 

Fdentitätstarten ausgehändigt werden? 
ollten· 
Unerwartetc Wirtung.«- 

Zu einem Jmter in ElfaßsLothringenT 
tam eine Bauersfrau und erzählte, sie» 
hahe vernommen, daß er durch seineT 
Bienen Gicht aus dem Körper vertrei-s 
hen könne. Der Jmter, tein Freund 
von vielen Reden und Fragen, ging zu 
feinem Bienenstande, fing einige Bie- 
nen ein und setzte sie der Frau ohne 
weiteres in den Nacken, indem er dafür 
sorgte, daß sie kräftig stachen. Da wen- 
dete sich die Frau unter Stöhnen wil- 
thend herum und versetzte dem hilf- 
reichen Manne zwei schallende Ohrfei- 

ss en. »Du dummer Schinderhatines,« 
chrie sie giftig, »ich hob jo gar ten 

Gicht, die heit jo min Mann!« und da- 
mit verließ sie schimpfend und siähnend 
vor Schmerzen den verblüfft dastehen- 
den Heillünftlen 

Ameritanische Kriegs- 
p e n f i o n. Eine angenehme Ueber- 
raschung wurde dem in Thamgbriich 
Provinz Sachsen, wohnenden 78 Jahre 
alten Landwirth Heinrich Rollberg zu 
theil. Dieser war in seiner Jugend 
nach Amerika ausgewandert, hatte sich 

, lider 20 Jahre daselbst aufgehalten 

i 
und als Soldat im Jahre 1848 den 
mexilanischen und später den Bürger- 
trie mitgemacht Jm November 
vor gen Jahres wurde nun im Kon- 
greß der Ver. Staaten ein Gesetz an- 

genommen, nach dem alle Veteranen, 
die am mexitanischen Feldzug theilge- 
nommen haben, pensionsberechttgt 
seien. Auf Veranlassung eines Freun- 
des meldete sich Rollherg und erhielt 
die Nachricht, daß ihm eine lebensläng- 
liche Pension von 80 Mart monatlich 
vom 4. April dieses Jahres an und 

kanserdem eine rückständige Pension 
— 6840 Mart dewilligt worden sei. 

Schüsenvorstand aus- 
g e st o ß e n. Bei einem in Billin- 
gen, Baden, veranstalteten Schützen- 
fest fiel es auf, daß ber zweite Vor- 
stand des Schüsenvereins von einem 
merkwürdigen Glück begünstigt war; 
nicht allein, daß er den vom Fürsten 
von Fürstenberg gestifteten Silber- 
pokal eroberte, auch bei den andern 

festscheiben hatte er die besten Tref- 
er. Zur größten Ueberraschung aller 

stellte sich nunmehr heraus, dasz der 
»gliickliche« Schüse mit dem Zeiger im 
heimlichen Einvernehmen stand und 
durch diesen nach abgegebenem Schuß 
die Scheiben durchstechen ließ; der Zei- 
ger war sein eigener Geselle. Selbst- 
verständlich wurde der unehrliche 
Schütze sofort aus dem Verein und 
aus dem Deutschen Schützrnberband 
ausgeschlossen; die Preise wurden an- 
dern zuertannt. 

Kampf mit einem Irr- 
s i n n i g e n. Ein irrfmniger Mini- 
sterialbeamter aus Weimar, der aus 
der Sommerfrische von Tegernsee nach 
Würzburg gekommen war und sich 
dort bei einem Eintan in einem Waf- 
sengeschäft seht verdächtig gemacht 
hatte, wurde festgenommen und in die 
Jrrenilinit der Universität gebracht. 
Jm Laden des Waffenhändlers hatte 
er einen Revolver verlangt, weil er sich 
von haberfeldtreibern verfolgt glaubte. 
Er weigerte sich dann, als dem Ver- 
iäufer Verdacht aufstieg, den Revolver 
herauszugeben, und rnteilte auf den 
Marttplatz. Dort rang er zunächst mit 
einem Schutzmanm dem er den Säbel 
entreißen wollte, bis er schließlich mit 
hilfe des hinzugekommenen Waffen- 
händlers festgenommen werden konnte. 

Opferwtllige Mutter. 
Das Kind des Barbiers Rudolf in 
Ratzeburg, Schleswig-Holstein, das in 
einen Kübel tochenden Wassers gefallen 
war, konnte nach Ansicht der Aerzte 
nur dadurch gerettet werden, daß ihm 
haut von einem anderen gesunden 
Menschen übertragen würde. Die 
Mutter des Kindes unterzog sich nun 
in der chirurgischen Klinik in Kiel die- 
ser Operation. Sie ließ sich große 
Hautstiicle abtrennen, die dem Kinde 
aufgelegt wurden. Dieses lam nun 
auch außer Gefahr, dagegen ließ das 
Befinden der opferwilligen Mutter zu 
wünschen übrig. 

Die fünfte Lebensrei- 
t u n g vollbrachte der Gutsbesitzer 
Wilhelm Noack in Dabrun, Provinz 
Sachsen. Er war an der »Alten 
Elbe« in feinen Kollen mit Fischen be- 
schäftigt, als er Geschrei mehrerer ba- 
dender Kinder vernahm. Er eilte 
hinzu und vernahm, daß die lsjährige 
Tochter des Maurers Boos bereits 
untergegangen war. Ohne Zögern 

fsprang Noaet der Untergegangenen 
nach, und es gelang ihm, das Kind 
aus den Fluthen herauszuholen und 

.Wiederbelebungsversuche, die von Er- 
Jfolg begleitet waren, anzustellen. 
sNaturgeschichtliche 
Se l t e n he i t. Jn Fleißen, Sach- 
sen, fand ein Landmann in einem ins 
der Nähe der Häuser gelegenen Hafer-» 
feide eine Jk Meter lange Schlange·i 
Er tödtete das Viel-til durch einen Hieb; 
auf den Ron nnd zeigte es einem Leh-i 
rer, der die Schlange sofort alg eines 
Sandviper erkannte. Die Sandviperl 
ist eine gefährliche Gifischlange, die im« 
nördlichen Afrika, vereinzelt auch im 
Süden Europas, vortvmmt. Wie das 
Thier in die dortige Gegend tam, ist 
räthselhaft. 

Verhängnißvoller Zu- 
fluchtsort. Jn Lascans im 
französischen Departement Tarn schlug 
der Blitz in einen Landbaugneubau. 
Von den sieben Arbeitern, die bei dem 
Ausbruch des Gewitters auf dem 
Dache beschäftigt waren und sich vor 
dem Regen in das Jnnere des Gebäu- 
des gefliichtet hatten, wurden vier ge- 
tödtet und zwei gelähmt. Der siebente, 
ein junger Handlungen tarn mit dem 
Schrecken davon. 

Luftschiffers Pech. Ein 
Fallschirin-Kiinstler, der von einer 
Kirmeßseier auf einem Dorfe bei War- 
schau im Luftballon aufgestiegen war, 
hatte das Pech, in der Nähe der War- 
schauer Kasernen zu landem Er wurde 
sofort von den Soldaten als verdäch- 
tiges Individuum festgenommen und 
eingesperrt. 

Blitzschtag ist-s Tele- 
p h o n. Bei einem heftigen Gewitter 
schlug der Blitz in Etting, Oderbayekn, 
in den Telephonapparat des Einwoh- 
ners Losser, zertrümmerte ihn und 
zündete im Zimmer. Der Brand 
konnte glücklicherweise von den anwe- 

xeenden hausintvvhnern gelöscht wer- 
n. 

V i e r l i n g e. Eine Besitzersfrau 
in Friedrichshöhe, Anhalt, wurde von 
vier Knaben entbunden. Der erste 
Knabe wog 52 Pfund, der zweite 6 
Pfund, der dritte Si Pfund, der vierte 
nur öd Pfund. Alle Kinder sind gut 
genährt und ganz normal entwickelt. 

M i ß g e d u r t. Einem Einwoh- 
ner in Dachrieden, Provinz Sachsen, 
wurde ein Mädchen geboren, das zwei 
Köpse, vier ände und vier Beine 
hatte. Das Kind lebte, starb aber un- 
mittelbar nach der Geburt. 

Tod durch einen Wei- 
z e n l) a l m. Wirthschastsbesitzer 
Weiße in Moosheiim Sachsen, starb 
an Blutvergiftnng, die er sich durch 
Schneiden mit einem Weisenhalme su- 
xesvgen hatte. « 
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Bannan bei Tages- 
iich t. Bei hellem Tage wurde in die 
Bank von hanleh, Nebr» ein Einbeuch 
verübt. Der Räuber erbeutete zwischen 
82000 und 83000 und entlam. 

Reiche Bettlerin. Wegen 
Bettelns auf der Straße wurde Lizzie 
C. Miller von Log Angeles, Kal» ver- 

haften Jm Gericht wurde nachgewie- 
en, daß sie mehr als 815,000 besitzt. 

Sie wurde zu einer Geldstrafe von 

3150 verurtheilt, die sie prompt be- 
zahltr. 

Blutvergiftung durch 
Nachlässigkeit Der17Jahre 
alte Sohn Gottlieb deg Ehepaares 
George Graff von Jowa Falls, Ja» 
stieß sich einen Schiefer in den Fuß. 
Die Sache wurde nicht weiter beachtet. 
Es stellte sich aber Blutvergiftung ein, 
und der junge Mann ist nun dieser 
erlegen, nachdem alle Versuche, sein 
Leben zu retten, sich als erfolglos er- 

I wiesen hatten. 
s Ekdrosselt ihre Kin- 
ld e r. Frau Catherina Thomas, eine 
JJnsassin des Armenhauses von Cam- 
Jbria County, Pa» edrosselte ihre Kin- 
jder. Jhr Mann sitzt im Arbeitshause, 
Iweil er seine Familie vernachlässigt 
Hatte, und der einzige Grund, den die 
HFrau für ihre schreckliche That angab, 
Zwar, daß sie befürchtete, ihr Mann 
Jtoerde ihr nach seiner Freilassung die 
Kinder abnehmen. 
»Aera-e Ersparnisse 
»Das Testament von Anna Snow, 
einem schottischen Mädchen, das in 
einer Weberei in Fall Riner, Mass., 
arbeitete, hat die Thatsache enthüllt, 
daß sie und ihre Schwester Margaret 
S15,000 von ihrem Lohn in der Fa- 
bril gespart hatten. Um diese Summe 
zu sparen, waren 45 Jahre erforder- 
lich. Der größte Theil des Geldes 
wurde dem Perlinsanstitut für 
Blinde in Boston vermacht. 

Gaynor will in’s Ge-» 
fängniß zurück. DerBun-J 
dessträfling Joseph F. Garsnor, wel-; 
chern wegen Krankheit gestattet wordeni 
war, Jndian Springs, Ga., zur Kur! 
zu besuchen, hat beschlossen, lieber in’S; 
Gefängniß zurückzukehren, als sich dens 
Blicken der Neugierigen in Jndians 
Springs länger auszusetzern Er hat; 
die Idee, um die Erlaubniß für eines 
Seereise zu ersuchen und dadurch 
einen Asthrna-Anfall zu turiren, auf-H 
gegeben. ! 

Spät erkannte Unschuld.j 
Nachdem er schon 13 Jahre Zuchthausz 
in San Quentin. Kal» verbüßt, sind 
die Behörden in San Francisco in den 
Besis von Beweis-naierial gelangt, aus 
welchem sich zweifellos ergibt, daß Wil- 
lianr Evans unschuldig verurtheilt 
wurde, und dies ist nun durch richter- 
liches Ertenntniß festgestellt worden. 
Evans war wegen eines- Einbruches in 
Atnador Countts, dessen sich jetzt ein» 
Anderer aus dem Sterbebette schuldigl 
bekannt hat, zu lebenglänglichers 
Zuchthaugstrase verurtheilt worden. 

Verordnung Die Ort- 
schastgbehörde von Anatnoose, N. D., 
hat eine Verordnung erlassen« lautl 
welcher Landstreicher, Vummler und 
ähnliches Gesindel dort schlimme Er- 
fahrungen machen dürften, da die Po-« 
lizei strenge Anweisung hat, alle solchel 
zu verhaften und dem Friedensrichter 
dorzuführen. Eine andere Verord- 
nung besteht darin, dafz es Kindern 
und Minderjährigen nicht erlaubt ist, 
sich nach 10 Uhr Abends auf den 
Straßen zu zeigen, es sei denn, daß 
triftige Gründe angegeben werden tön- 
nen. 

Die Hochstaplerin Carrie 
M. Chadwick, welche durch ihre 
Schwindeleien mit falschen Werthpa- 
pieren eine Anzahl Bankiers und Ka- 
pitalisten in Ohio und im Osten um 
Millionen hineingelegt und sich auch 
für die Tochter Andrew Carnegies 
ausgegeben hatte, ist im Zuchthaus in 
Columbus, O» von einem Nerven- 
schlage betroffen worden, infolge des- 
sen sie erblindet ist. Jhr Zustand ist 
bedenklich, und die Gefängnißärzte 
haben die Ansicht ausgesprochen, sie 
werde das Ende ihrer Strafzeit von 

zehn Jahren, von welchen erst zwei ab- 
gelaufen sind, nicht erleben. 

Attentat auf Gouver- 

sn e u r s f r a u. Gegen den Farmer 
sJoe Ruxer von Owensboro, Ky» ist 
Idie Anklage erhoben worden, daß er 
Tmit seinem Revolver auf ein Automos 
Jbil geschossen habe, in welchem die 
zGattin des Gouverneurs Beckham mit 

greundinnen nach Owensboro fuhr. 
ie Farmer der Gegend waren schon 

seit längerer Zeit wegen der Schnel- 
ligkeit aufgebracht, mit welcher die Au- 
tomobile auf den öffentlichen Land- 
straßen fahren. Als das Fuhrwerk der 
Frau Beelharn eine Brücke auf einer 
verkehrsreichen Landstraße erreichte, 
befahl ein Berittener dem Chauffeur, 
zu halten. Er suchtelte dabei mit 
einem Revolver über seinem Kopf 
herum und zwang den Führer des Au- 
tomobils, mehrere Minuten zu war- 
ten, während er über die Fuhr-werte 
dieser Art weidlich schimpste. Als das 

uhrwert sich wieder in Bewegung 
este, gab der Reiter mehrere Schüsse 

ab, sodaß Frau Beckham und ihre Be- 

gleiter-innen vor Schreck auf den Boden 
es Automobtls sanken. 

Durch Traum gewarnt. 
Ehe der Lokomotivführer Jameö 
Burd, welcher den Busfalo Expreß der 
Northern Central-Bahn führt« der von 

Harkisburg Pa» um 11 Uhr 10 Mi- 
nuten Abends abgeht, sich zum Dienst 
meldete, hatte er geträumt, sein Zug 
werde von einem Erdrutsch an einem 
Punkt zwischen Dauphin und Halifax, 
15 Meilen von Harrisburg ereilt. 
Von den Leuten im Lokomotivschup- 
pen, welchen er von seinem Traum er- 
zählte, wurde er ausgelacht, Burd 
nahm sich aber doch vor, hinter Dau- 
phin vorsichtig zu fahren, und that- 
sächlich stieß seine Lotomotive an der 
fraglichen Stelle auf niedergestürzte 

jErdmassen Jn Folge der langsamen 
jFahrt vermochte Burd den Zug anzu- 
Thalten, und es wurde kein Schaden 
J angerichtet. 

Knaben als blinde 
Passagiere Sechs Jungen 
kletterten in El)icago, ehe ein Zug die 
Station verließ, auf das Dach des 
ersten Waggons und legten sich flach 
nieder. Während der Fahrt flogen 
aus dem Schornstein der Lolvmotive 
Funken, welche die Knaben verbrann- 
ten. Einer von ihnen konnte die 
Qualen nicht länger aushalten und 
sprang auf, als der Zug gerade über 
eine Brit-sie fuhr. Dadurch schlug der 
Unglücklicl;: mit dem Kopfe gegen eine 
Traverse und erlitt einen Schädel- 
bruch. Jn Joliet, Jll·, wurden die 
anderen als blinde Passagiere entdeckt. 

Sonntagsjäger - Streich. 
Drei junge Jäger von Cheboygan, 
Mich» begingen den verhängnißvollen 
Jrrthurn, ein Dynamit-Magazin im 
Walde, welches 14 Packete Dynamit 
von je 25 Pfund enthielt, für eine ver- 
lassene Hütte zu halten und als Ziel- 
scheibe für ihre Gewehre zu benutzen. 
Das sofortige Resultat war eine Ex- 
plosion, welche die unvorsichtigen 
Schützen in Stücke riß. Die Luft- 
erschütterung riß die Gipsbekleidung 
von der Decke einer Kirche in Chef-oh- 
gan und hatte beinahe eine Panit un- 
ter der versammelten Gemeinde zur 
Folge. 

Wraa gesunden. Beim 
Einziehen seines Netzes entdeckte ein 
Fischer Namens Gus. Ormskh von 
Dunkirt, N. Y., bei Van Buren Point 
im Erd-See das Wrack des Dampsers 
»Dean Richmond,« der während eines 
Sturmes im Oktober 1903 mit Mann 
und Maus unterging. Die »Dean 
Richmond« hatte eine Ladun gBlei- 
und Kupfer-ers im Werthe von 8200,- 
000 an Bord. Bisher waren alle Ver-; 
suche, den Dampfer zu finden, vergeh-J 
lich gewesen. ! 

Zum Schuh der Farmer. 
Jn der letzten Sitzung der Legislatur 
von South Dakota wurde ein Gesetz 
passirt, welches von den Eigenthümern 
von Dreschmaschinen verlangt, daß sie 
einen Bond von 3500 einreichen oder 
in Versicherung haben sollen. Diesesi 
Gesetz trachtet nämlich die Farmer vorl 
Verlust zu schützen, welcher durch von 
Maschinen verursachte Feuer entstehen 
sollte. Fiir Uebertretung dieses Ge- 
setzes ist eine Geldstrafe von 8100 bis 
sZOO festgesetzt. 

Kind beiden Elternl 
abgesprochen. Richter Charlesi 
F. Templeton von Grund Fortg, IN 
D» rat entschieden, daß weder Frau 
AlfreIJ W. Colt norh ihr von ihr ge- 
schiedener Gatte William McGowan 
geeignet seien, die Obhut über das 
Kind des Ehepaares, Bernice, auszu- 
üben, und er hat das Kind Frau 
Grace Llohd, der verwittweten Mutter 
von Frau Colt, in Obhut übergeben. 

Achtjähriger Selbst- 
m ö r d e r. Der achtjährige Sohn 
des früheren City Court-Rirhters Si- 
las W. Flinn, Stephen Flinn, beging 
in St. St. Albans, Bt., durch Erbau- 
gen ·Zelbstmord. Der Knabe zeigte 
schon seit einigen Monaten ein selt- 
sames Benehmen und wurde vermißt. 
Nach langem Suchen sand man die 
Leiche in der Scheuer des elterlichen 
Anwesens an einem Querbalken hän- 
gen. 

Roofevelt, König vonI 
A nr e r i l a. Bei einer Prüfung von 
Augländern, welche amerikanischeBür- 
ger zu werden wünschte, erklärte im 
Supreine-Gericht vor Richter Foote in 
Lhons, N. Y» ein Italiener, Roosevelt 
sei König von Amerika, während ein 
anderer behauptete, George Washing- 
ton mache die Gesetze in Boston. Sie 
bestanden die Prüfung nicht. 

Glück im Unglück. Der 
Nüsse Krasner Portugal von Shanty- 
town, O., wurde, als er die Geleife der 
Big FouriVahn kreuzen wollte, von 
einein Zuge getroffen und eine Strecke 
weit fortgeschleudert. Er trug wun- 
derbarerer Weise nur geringfügige 
Kopfwunden davon, welche ihm im 
hospital verbunden wurden. 

, Priester erbt große 
sS u m m e. Der Pfarrer Schirmers 
Tvon der Si. Josephstirche in Lamber- 
Zion, Minn» hat die ganze Nachlassen- 
Ischaft seines Onkels, General v. Thul- 
len, der in Deutschland starb, geerbt. 
Die Oelonomien mit Ländereien allein 
werden auf mindestens 800,000 Mart 
seicht-et 

Rasche Arbeit. Auf der 
Farm eines Jakob Hoff, jr., in der 
Nähe von Eurela, S. D» bohrten Ja- 
kob Springer und John Kapp einen 
Brunnen, 70 Fuß tief, nnd beendeten 
die ganze Arbeit in 23 Tagen. Der 
Brunnen hat 43 Fuß gutes, weiches 
Wasser. 

Wenn Sie gesund sind 
und gesund zu bleiben 
wünschen, oder wenn Sie 
krank sind und rasch ge- 
sund zu werden wün- 
schen, halten Sie einen 
Vorrath von 

» 
in Jhrem 

Hause und trinken Sie es regelmäßig. Es- ist ein schmackhafte-«- 
Stiirknmsgmittel und flüssige Nahrung-— Es wird Ihren Körper 
mit reichem, rothem Blut ansiillen, Ihnen Stärke geben, Ihr 
Gewicht erhöhen und Jhr Nervensystem besänftigen u. beruhigen. 

Sturz Malzextrakt ist absolut rein. Es ist ans qe- 
malzterltjerste, böhmischem Hopsen und sprudelndem artesischen 

; 
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Wasser hergestellt. 
Achthundcrt der hervorragendsten Aerzte im Westen ha- 

ben Sturz Malzextrakt empfohlen als unschätzbar für den 
Genesenden, die säugende Mutter und diejenigen, welche an Un- 

verdaulichkeit, Schlaslosigkeit, Schwäche oder einer zer- ; 
riitteten Consiitution oder einem durch Arbeit übermü- « 

deten Gehirn leiden. Fragen Sie Ihren Arzt. 
Wenn Sie weiteres über Sturz Malzextrakt zu 

wissen wünschen, schreiben Sie um unser prächtig illust- 
rirtes Büchelchen betitelt »He-s your Blmä Kerl cokpascles?" 
»Hm Jhr Blut rothe Kügelchen?« Es erklärt alles ein- 

gehend — Es ist frei. —- Sturz Malzextrakt ent- 
spricht allen Ersordernissen des Nationalen Reine- 
Nahrungsmittel-Gesetze —- Garantie No. 3011 zu 

Washington, D. C» gebucht. 
Alle tunanqebenve Apotheter verkaufen ec. 

Besteht auf Sturz. 

.» 
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OMAHA. NEB. (15) 

CASTORIA 
ÄVfegetable PreparaiionforAs 

: similatingthc Food and Regula- 1 
I tinßlheSlomachsandBowelsof | 
Infants /Cbi.lpren 

Promoics Digeslion.Cheerful- 
ness and Rest.Conlains nei liier 
Opium.Morplüne norMineral. 
Kot Nah c otic 

/hape afOUlürSAMUEL PtTCHEIl 
/^tmpkut Set et" 
/üx.Senntt * 

liockelb Sa/le ~ 

/tniw Seeei * 

J+pfjennint 
Hl Ctul/onah-Xotfa t 
WsefpSeeJ 
CJanited Sugar 
htatenywsi riavor. 

A perfect Remedy forConstipn- 
Uon, Sour Stomach,Diarrhoen 
Worins .Convulsions .Feverish- 
ness and Löss of Sleep. 

FacSunitc Signatare oT 

CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 

Die Sorte, Die Ilr Immer 

THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK C:TV. 

Fig-.BIMM«MTEEH-strtht—d-IETMMÆQ 
Es Deutsche gsikttjäschaqst gkw zqskoszjw H 
» FI sä Usi ky cARL ENGELLANDER r; 
JJ —--—-—--.Dändlel i11--———-— H F 

s O O so O 

HWCWOW Laquoren und Ctgarrews 
IH Hin tnnkt nmn gemüthlich ein Glns Bier bei beltkalem Lunch g » 

—--.». .-».--.,-.», »--.«-.-,» »·»,—». 

LJ sit-XX sit-H «-,Z«74?.L«isi.s"å’å'xk W« "·’"«’" 0maha, Nebr. HI L-· HLTMITWLMMWWTMEWHALTMAYER-d 

åkintjeits Fing lwgsdhtgesdiimickii 
Das sind die Eigenschaften die man sindet in 

Dick öc Bkos Ouincy Bier 
—,...-—»..». ,- 

welches unübertrefsiich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei alles 
HKennern eines guten Tropfen-z der allergrößten Beliebtheit erfreut. 

F R E D R o E s c H 214 West dritter Straße, 
» Grantz Island, Nebraska, 
(Te·!ephon: Judependent, 213)igent-ut für dieer Theil des Staates, führt Bist-'- 

klnngen für Faß- und Flaschenbier in stoßen oder klein-U Quantitäten für 
Nah und Fern prompt aus. 


